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Von René Großmann

Diesen Termin werden sich
wieder viele vormerken: Das
beliebte und immer gut be-
suchte Fest der Freiwilligen
Feuerwehr Hasten wird in die-
sem Jahr am letzten Maiwo-
chenende stattfinden.
Fassanstich ist am Freitag,

25. Mai, um 19 Uhr. Dann öff-
nen sich Türen und Tore des
Gerätehauses in der Oberhüt-
zer Straße 21 für alle Besucher.
Anschliessend werden ab 20
Uhr hauseigene DJ´s dem tanz-
willigem Publikum ordentlich
„einheizen“.
Am Samstag, 26. Mai startet

das Hastener Feuerwehrfest
dann bereits um 15 Uhr. Gebo-
ten wird ein abwechslungsrei-
ches Programm für Jung und
Alt. Unter anderem werden
Rundfahrten mit einem Feuer-
wehrauto angeboten. Beson-
ders Mutige können von der
Drehleiter aus einen Blick über
Remscheid riskieren. Schwin-
delfreiheit ist hier allerdings
Voraussetzung: Die Drehleiter
kann bis auf 30 Meter ausge-
fahren werden.

tehaus in der Oberhützer Stra-
ße 21. Der Eintritt zum Fest
und zum Konzert ist frei.

Feuerwehr am Hasten findet
statt am Samstag, 25. Mai, und
am Sonntag, 26. Mai, im Gerä-

am Samstagabend zeitig auf
dem Festplatz einfinden.
Das Fest der freiwilligen

einen guten Platz ergattern
will, umdie Coverband SeeYou
hautnah zu erleben, sollte sich

Ab 19 Uhr wird am Samstag
die regional bekannte und er-
folgreiche Coverband See You
auftreten. Die Band ist auf dem
Feuerwehrfest inzwischen
eine bekannte Größe: Die bei-
den Frontjungs Michael
Schnäblein und Marc Blümel
sind mit ihrer Band hier schon
diverse Male aufgetreten.

Repertoire der Live-Band reicht
von AC/DC bis zu Udo Jürgens
Mit ihrer Energie und Spiel-
freude lässt die Band schnell
den Funken überspringen und
begeistert immer wieder mit
ihrem umfangreichem Reper-
toire. Aktuelle Chart-Hits und
Gassenhauer gehören ebenso
wie Klassiker der Rock- und
Popgeschichte zu ihrem Pro-
gramm. Der bunte Mix von
Udo Jürgens bis AC/DC ver-
spricht: Hier ist garantiert für
jeden Geschmack etwas dabei.
Wie in den vergangenen

Jahren auch ist wieder mit ei-
nem großen Andrang auf dem
Feuerwehrfest zu rechnen.
Denn das Fest ist weit über die
Grenzen des Stadtteils hinaus
bekannt und beliebt. Wer also

EndeMai steigt das Fest der freiwilligen
Einsatzkräfte vomHasten. Es verspricht,
wieder ein Publikumsmagnet zu werden.

Feuerwehrleute löschen diesmal nur den Durst

Die Coverband See You bei einem ihrer Auftritte beim Feuerwehrfest am Hasten: Gute Stimmung ist bei den Jungs programmiert. Foto: René Großmann

Ein neues Angebot wird von
den Hastenern angenommen:
Im Deutschen Werkzeugmu-
seum gibt es ab sofort jeden
zweiten Sonntag im Monat das
Contor-Café . Einzige Ausnah-
me: Bedingt durch den „Inter-
nationalen Museumstag“
bleibt am Sonntag, 13. Mai, ge-
schlossen. Erst am 10. Juniwird
das Café wieder geöffnet. Es
bietet Kaffee, Kuchen und an-
dere Leckereien im besonde-
ren Ambiente vor der großen
historischen Dampfmaschine
in ihrem „Contor-Café“ viele
Leckereien.
„Für Hastener sollte es eine
Pflicht sein, hierher zu kom-
men“, meinte Besucherin Ur-
sula Germ bei der Premiere im
April. „Das Museum kann jede
Unterstützung gebrauchen.“
Maßgeblichen Anteil am

Gelingen des Auftakts hatte die
Arbeit Remscheid gGmbH mit
ihrem Angebot an Kuchen,
Torten und Waffeln. Das schö-
ne Wetter lockte auch einige
Besucher an die aufgestellten
Tische vor dem Museum. Sie
wurden von Nadine Kraus und
Francesca Bignolin bedient.
Beide nutzen das Angebot der
„Arbeit Remscheid“, um sich
auf einen Ausbildungsberuf
vorzubereiten.

Museum lädt
sonntags zum
Contor-Café

Salon bietet individuelle
Frisuren für jeden Anlass
Von René Großmann

Das Dutzend ist fast voll: Seit
nunmehr 11 Jahren ist das Fri-
seurteam von Haar-Scharf mit
seinem Salon auf der Hastener
Straße. Geschäftsführer und
Friseurmeister Winfried Pol-
lack ist hier besonders darauf
bedacht, dass sich die Kunden
wohl fühlen.
Er und seine drei Angestell-

ten Friseurinnen und eine Aus-
zubildende bieten in dem Sa-
lon natürlich die typischen
Leistungen wie Haare schnei-
den, färben und tönen. Dane-
ben ist ihnen aber auch wich-
tig, die Frisur punktgenau auf
den jeweiligen Typ Menschen
abzustimmen. Außerdem ach-
tet das Team darauf, dass Fri-
suren nicht nur alltagstauglich
und praktisch sein müssen,
sondern beraten den Kunden
gerne und intensiv, was ihr in-
dividuelles Styling betrifft.
Färben, Strähnchen, Dauer-

welle oder festliche Frisur: Das
alles gehört im Friseursalon
Haar-Scharf am Hasten zum
Angebot. Daneben bietet das
Team auch Schülerrabatte,
eine Treuekarte und ein spe-

zielles Angebot für Kinder an:
Der allererste Haarschnitt ist
für Kleinkinder gratis. Dabei
wird vor allem darauf geach-
tet, dass der Friseurgang für
Kinder so angenehm wie mög-
lich gestaltet wird.
Das gilt selbstverständlich

auch für die Frisuren für den
besonderen Anlass. Ob Hoch-
steckfrisuren für besondere
Anlässe wie etwa Hochzeiten,
Konfirmation und Kommunion
oder Abi- und Tanzbälle: Die
Stylisten kümmern sich um die
Kunden und ihre Bedürfnisse
und Vorstellungen. Denn nur
ein Kunde, der sich sowohl
beim Friseurbesuch als auch
mit dem Ergebnis danach wohl
fühlt, kommt auch gerne wie-
der. Und das belegt die hohe
Zahl von Stammkunden eben-
so wie die zahlreichen Neu-
kunden.
Das Friseurteam von Haar-

Scharf macht neben Termin-
vereinbarungen auch gerne
für spontane Besuche ohne
Termin Platz für den individu-
ellen Haarschnitt und ist da-
rauf bedacht, die Wartezeiten
so kurz wie möglich zu halten.

Haar-Scharf ist seit elf Jahren amHasten.

Das Team von „Haar-Scharf“ kümmert sich seit 2007 um die Wünsche der
Hastener Kunden. Foto: Salima Khallouki

Diese Nachricht verbreitete
sich schnell am Hasten: Es hat
sich tatsächlich etwas getan an
der leidigen Industriebrache
am Richard-Lindenberg-Platz.
Selbst alteingesessene Haste-
ner können sich kaum noch an
den zentralen Platz ohne
Schandfleck erinnern. Doch
nun lässt der Eigentümer die
eingeworfenen Scheibenreste
und die rostigen Gitter zum
ehemaligen Stahllager zumin-
dest verkleiden.
Angebrachte Alubleche sol-

len nun wenigstens teilweise
für einen Sichtschutz sorgen.
Ob und wie es mit der Indus-
triebrache nach diese Zwi-
schenlösung weitergeht, steht
jedoch noch nicht fest.

Bleche decken
Schandfleck ab

Das Deutsche Werkzeugmu-
seum am Hasten gehört zu den
Zielen am Rande der neuen
Fahrradroute „Rund um Rem-
scheid“, die Jochem Putsch als
begeisterter Radfahrer und
Leiter des LVR-Industriemuse-
ums in Solingen-Merscheid zu-
sammen mit drei weiteren
Streckenvorschlägen veröf-
fentlicht hat. Aussagekräftiger
Titel der Karte: „Industriekul-
tur im Bergischen Städtedrei-
eck – per Rad“. Sie erscheint
gedruckt in einer Auflage von
20 000 Exemplaren, ist aber
auch als Download auf der
Homepage des Fördervereins
des Industriemuseums erhält-
lich. „Rund um Remscheid“
hat eine Gesamtlänge von 46
Kilometer mit 470 Höhenme-
tern. Der Rundkurs beginnt in
Lennep, führt über die Balkan-
trasse nach Wermelskirchen
und dann hinab ins Eschbach-
tal. Von Burg aus geht es nach
Müngsten und dann ins Mors-
bachtal, von wo aus der Abste-
cher zum Hasten möglich ist.

www.foerderverein-
rimsg.de

Radtouren
führen auch
zumHasten

Zeit für
scharfe Schnitte ...
Termine unter:
S RS 33221

oder 7 7795
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